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Herrn 
Jeppe Tranholm-Mikkelsen 
Generalsekretär des Rates der Europäischen Union 
Rue de la Loi/Wetstraat 175 
1048 Bruxelles/Brussels 
BELGIEN 

Herrn 
Antonio Tajani 
Präsident des Europäischen Parlaments 
Bât. Altiero Spinelli 
60 rue Wiertz/Wiertzstraat 60 
1047 Bruxelles/Brussels 
BELGIEN 

Innenministerinnen und Innenminister 
der EU- und der Schengener-Vertragsstaaten 
- Nur per E-Mail - 

Herrn 
Frans Timmermans 
Erster Vizepräsident der Europäischen Kommission 
Rue de la Loi 200/Berl 12/78 
1049 Bruxelles/Brussels 
BELGIEN 

Herrn 
Dimitris Avramopoulos 
Kommissar für Migration, Inneres und Bürgerschaft 
der Europäischen Kommission 
Rue de la Loi 200/Wetstraat 200 
1049 Bruxelles/Brussels 
BELGIEN 

Sehr geehrter Herr Kommissar,

das grenzkontrollfreie Reisen innerhalb des Schengenraumes ist eine der größten und 

zu wahrenden Errungenschaften der Europäischen Union. Daher unterstütze ich auch 

weiterhin die Bestrebungen und Maßnahmen, perspektivisch wieder zu einem Raum 

ohne Binnengrenzkontrollen zurückzukehren, ausdrücklich. Der effektive Schutz unse- 
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rer Schengen-Außengrenzen, die vollumfängliche Anwendung der asylrechtlichen In- 

strumentarien, das Erreichen von Fortschritten bei den Verhandlungen zum Gemein- 

samen Europäischen Asylsystem und eine nachhaltige Reduzierung illegaler Sekun- 

därmigration sind dabei wesentliche Faktoren. Die Initiative der Europäischen Kom- 

mission zur Fortentwicklung und Stärkung der Europäischen Grenzschutzagentur 

FRONTEX, die derzeit in den Ratsgremien verhandelt wird, ist ein Schritt in die richtige 

Richtung. 

Auch wenn es uns - Dank zwischenzeitlich zahlreicher europäischer und nationaler 

Maßnahmen - gelungen ist, das illegale Migrationsgeschehen im Vergleich zu den vor- 

herigen Jahren 2015 bis 2017 zu senken, besteht weiterhin Handlungsbedarf. So ist 

die Bundesrepublik Deutschland nach wie vor von illegaler Sekundärmigration, die ih- 

ren Ursprung maßgeblich an den südöstlichen und südlichen Schengen-Außengrenzen 

hat, in erheblichem Umfang betroffen. Wir stellen weiterhin eine erhebliche Anzahl von 

Asylantragstellern fest, die sich zuletzt im Juli und August 2018 bei monatlich rund 

15.000 Asylanträgen bewegt. Die deutsch-österreichische Landgrenze ist weiterhin der 

Brennpunkt der Feststellungen illegaler Sekundärmigration und stellt damit nach wie 

vor den Schwerpunkt der grenzpolizeilichen Maßnahmen dar. 

Wie in meinem Schreiben vom 12. April 2018 bereits dargestellt, ist ein nachhaltiger 

und zeitnaher Rückgang dieser illegalen Sekundärmigration - auch angesichts der 

Feststellungen an den Außengrenzen und entlang der Transitrouten - derzeit nicht zu 

erwarten. Die im Zusammenhang mit den vorübergehenden Binnengrenzkontrollen 

vorgenommenen Zurückweisungen an der deutsch-österreichischen Landgrenze, von 

zuletzt rund 550 im August 2018, sind ein wirksames und erfolgreiches grenzpolizeili- 

ches Instrumentarium. Insofern bestehen die in meinem vorgenannten Schreiben ge- 

nannten Gründe fort und lassen mich im Ergebnis einer sorgfältigen Abwägung zu dem 

Schluss kommen, dass die Binnengrenzkontrollen an der deutsch-österreichischen 

Landgrenze derzeit noch erforderlich sind. Insofern habe ich die vorübergehende Wie- 

dereinführung von Binnengrenzkontrollen an der deutsch-österreichischen Landgrenze 

ab dem 12. November 2018 für einen sechsmonatigen Zeitraum aus migrations- und 

sicherheitspolitischen Gründen auf Grundlage der Art. 25 bis 27 der Verordnung (EU) 

2016/399 (Schengener Grenzkodex) entschieden und neu angeordnet. 

Dabei möchte ich ausdrücklich herausstellen, dass die Grenzbehörden auch weiterhin 

lageangepasst, flexibel und abgestimmt Vorgehen werden, um etwaige Beeinträchti- 

gungen für den grenzüberschreitenden Personenverkehr lediglich auf das für die 

Sicherheit erforderliche Maß zu beschränken. Zudem werden wir unsere Anstrengun- 

gen einer weiteren Flexibilisierung grenzpolizeilicher Maßnahmen an der deutsch- 
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österreichischen Landgrenze weiter forcieren. Ferner werden die enge und bewährte 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit und die Abstimmungen mit unseren österrei- 

chischen Partnern sowie den innerstaatlichen Verkehrs- und Polizeibehörden in ge- 

wohnter Weise fortgesetzt und erforderlichenfalls weiter intensiviert und verzahnt. 

Mit freundlichen Grüßen 
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